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Mobil in Bad Münstereifel 
Neue Broschüre zu Bus und Bahn 

 
Bus und Bahn können durchaus eine Alternative zum Auto sein: 
entspannt, sicher und ohne Parkplatzprobleme kann man so zum 
Ziel kommen. Voraussetzung ist allerdings, dass man sich ein we-
nig auskennt. Schließlich weiß nicht jeder, dass die meisten Ort-
schaften stündlich per TaxiBus mit dem Kernort verbunden sind 
oder dass auch spät abends noch ein Anrufsammeltaxi (AST) 
zum Beispiel in das Höhengebiet fährt. 
 
Der Kreis Euskirchen hat deshalb eine neue Broschüre mit 
Informationen zu Bus und Bahn in Bad Münstereifel heraus-
gebracht. Sie liegt neben dieser Ausgabe des Amtsblattes an 
allen bekannten Depotstellen für die „Gießkanne“ aus. Außer-
dem ist sie im Rathaus (Infostelle und Einwohnermeldeamt), 
in der Kurverwaltung (am Bahnhof) und in der Bücherei 
(Kölner Straße 4) der Stadt Bad Münstereifel erhältlich. 
 
Ein großer Teil der Verbindungen in Bad Münstereifel sind Verbin-
dungen mit TaxiBus und AST. Beide müssen telefonisch bestellt 
werden. Die Broschüre erklärt ausführlich, wie das funktioniert. 
 
Außerdem gibt sie eine Übersicht über die Verbindungen in Bad 
Münstereifel und enthält Tipps für Personen, die lange nicht mehr 
Bus und Bahn gefahren sind. Unter anderem gehört auch eine 
Liste mit Ansprechpartnern dazu, die gerne Fragen beantworten 
oder auch Fahrplanauskünfte geben. 
Abgerundet wird die Broschüre durch eine Übersicht über gängige 
Tickets. Eine Tabelle mit den Preisen liegt als gesonderter Flyer 
bei.  
 

 
Martinsmarkt in der Fuß-
gängerzone Werther Straße 
 
Am  

Mittwoch, dem 10. November 2010 

findet in der Zeit von  
 

8.30 Uhr bis 14.00 Uhr 
in Bad Münstereifel, Fußgängerzone  
Werther Straße, der traditionelle Martins-
markt statt. 
 
Angeboten wird ein reichhaltiges 
Sortiment an Textilien, Leder-, Schmuck-, 
Korb- und Töpferwaren sowie Haus-
haltsgeräten und Gegenständen des 
täglichen Gebrauches. 
Die zahlreich erwarteten Besucher finden 
sicherlich auch Waren, die im Hinblick auf 
die anstehenden Festtage benötigt werden 
bzw. Inspirationen für Geschenkideen. 
 
 

Sperrung Klosterplatz 
 
Anlässlich des diesjährigen Martins-
umzuges mit anschließendem Martins-
feuer  wird der Klosterplatz am  
 

10.11.2010 ab 14.00 Uhr 
 

gesperrt. 
 
Parkmöglichkeiten bestehen am Viadukt 
unterhalb der B 51 (Parkplatz Nr. 1), am 
Bahnhof, an der Kölner Straße (Parkplatz 
Nr. 2), Parkplatz „Auf der Komm“, 
Parkplatz „Polizeiwache“, Parkplatz 
„Europaplatz“ (Parkplatz Nr. 3), Parkplatz 
”eifelbad” (Parkplatz Nr. 9), Parkplatz 
”Bleiche” (Parkplatz Nr. 10), Parkplatz 
”Zimmerei” (Parkplatz Nr. 12), Parkplätze 
an der B 51 sowie auf dem Parkplatz am 
städt. Kurhaus (Nöthener Straße). 
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Martinsumzüge im 
Stadtgebiet  
 
In diesem Jahr finden im Stadtgebiet 
folgende Martinsumzüge statt: 
 
Bad Münstereifel-Kernstadt 
am Mittwoch, 10.11.2010, 18:00 Uhr 
 
Bad Münstereifel-Arloff 
am Mittwoch, 10.11.2010, 18:00 Uhr 
 
Bad Münstereifel-Effelsberg 
am Samstag, 13.11.2010, 18:15 Uhr 
 
Bad Münstereifel-Eicherscheid 
am Mittwoch, 10.11.2010, 17:30 Uhr 
 
Bad Münstereifel-Eschweiler 
am Samstag, 06.11.2010, 18:00 Uhr 
 
Bad Münstereifel-Hohn 
am Donnerstag, 11.11.2010, 18:00 Uhr 
 
Bad Münstereifel-Houverath 
am Freitag, 05.11.2010, 17:30 Uhr 
 
Bad Münstereifel-Iversheim 
am Mittwoch, 10.11.2010, 18:00 Uhr 
 
Bad Münstereifel-Kalkar 
am Samstag, 13.11.2010, 17:30 Uhr 
 
Bad Münstereifel-Mahlberg 
am Samstag, 13.11.2010, 18:00 Uhr 
 
Bad Münstereifel-Mutscheid 
am Freitag, 12.11.2010 18:00 Uhr 
 
Bad Münstereifel-Nöthen 
am Mittwoch, 10.11.2010, 17:30 Uhr 
 
Bad Münstereifel-Rodert 
am Freitag, 12.11.2010, 17:30 Uhr 
 
Bad Münstereifel-Rupperath 
am Samstag, 06.11.2010, 17:00 Uhr 
 
Bad Münstereifel-Schönau 
am Samstag, 06.11.2010, 18:00 Uhr 
 
 
 
 

Martinszug und Martins-
feier in der Kernstadt 
Bad Münstereifel 
 
Der Martinszug und die Martinsfeier in der 
Kernstadt Bad Münstereifel finden 
 
am Mittwoch, dem 10. November 2010 

 
statt. Die Teilnehmer/innen stellen sich um 
17.45 Uhr auf dem Klosterplatz auf. Die 
Reihenfolge, in der die Schulen, Kinder-
gärten, Kleinkinder und Musikkapellen am 
Zug teilnehmen, wird auf dem Klosterplatz 
bekannt gegeben. Der Martinszug beginnt 
um 18.00 Uhr. 
Nach dem Martinszug wird auf dem 
Klosterplatz das Martinsfeuer abgebrannt. 
St. Martin wird mit dem Bettler seinen 
Mantel teilen, anschließend werden die 
Martinswecken an die Kinder ausgegeben. 
 
Gutscheine für Martinswecken erhalten 
alle Kinder bis einschließlich 15 Jahre, 
soweit sie in der Kernstadt wohnen. 
Kindergartenkinder und Schüler aus der 
Kernstadt erhalten die Weckgutscheine im 
Kindergarten bzw. in der Schule. 
 
Für Kleinkinder, die in der Kernstadt 
wohnen und nicht die Kindergärten in der 
Kernstadt besuchen, erhalten die Eltern ab 
dem 4. November einen Weckgutschein in 
der Stadtbücherei Bad Münstereifel, 
Kölner Straße 4. 
 
Öffnungszeiten der Stadtbücherei: 
montags geschlossen
dienstags 10.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 16.00 Uhr
mittwochs 10.00 – 12.00 Uhr
donnerstags 10.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 18.00 Uhr
freitags 10.00 – 12.00 Uhr
 13.00 – 16.00 Uhr
samstags 10.00 – 13.00 Uhr
 
Organisation und Durchführung des 
Martinszuges liegen auch in diesem Jahr 
wieder in den Händen der Aktionsge-
meinschaft kernstädtischer Vereine in 
Verbindung mit dem Aktivkreis Handel, 
Handwerk und Gewerbe Bad Münstereifel 
sowie der Stadt Bad Münstereifel. 
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Martinszug am 10.11.2010, 
18.00 Uhr, in der Kernstadt 
 
Am 10. November zieht St. Martin wieder 
durch die Kernstadt. Wie schon in den ver-
gangenen Jahren bietet der Förderverein 
der GGS Bad Münstereifel vor, während 
und nach dem Zug an seinem Stand auf 
dem Klosterplatz heißen Kakao, Glühwein 
und Würstchen an.  
Der Erlös dieser Aktion kommt allen 
Kindern der Schule zugute. 
 

 
 
 
 
Wir gratulieren zum  
Geburtstag  
 
Am 08. November 2010 wird 
Albert Walter Schenkelberger 90 Jahre 
Seniorenzentrum 11, Bad Münstereifel 
 
Am 10. November 2010 wird 
Pauline Schäfer 85 Jahre 
Auf der Nück 6, Hohn 
 
 
Herzlichen Glückwunsch 
 
Am 5. November 2010 begehen die 
Eheleute Siegfried und Hildegard Wawer, 
wohnhaft in Bad Münstereifel, Kölner 
Straße 110, das Fest der Goldenen 
Hochzeit. 
 
Aus diesem Anlass überbringt der stell-
vertretende Bürgermeister Heinz Kremer 
dem Jubelpaar die Glückwünsche der 
Stadt Bad Münstereifel. 

      
      
      
                    
      
              
                      
              
                      
                      
                      

 

VOLKSBUND DEUTSCHE 
KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE E. V. 

Ortsverband Bad Münstereifel  
 
Einladung zur Gedenkveranstal-
tung am Volkstrauertag 2010 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

der Ortsverband Bad Münstereifel im 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
führt, gemeinsam mit einigen kern-
städtischen Vereinen, am Volkstrauertag, 
Sonntag, dem 14. November 2010, auf 
der Ehrenanlage des Friedhofes in Bad 
Münstereifel eine zentrale Gedenkveran-
staltung für die Opfer von Krieg, Terror 
und Gewaltherrschaft durch. 
Treffpunkt ist um 13.00 Uhr am 
Busbahnhof Bad Münstereifel, Kölner 
Straße, wo wir Aufstellung nehmen und 
gemeinsam zum Friedhof gehen. Die 
Gedenkveranstaltung wird durch einen 
gemeinsamen Akt der Katholischen und 
Evangelischen Kirche eingeleitet. An-
schließend werde ich im Gedenken an die 
Opfer der vergangenen Kriege sowie von 
Terror und Gewaltherrschaft eine Rede 
halten. Mit einem gemeinsamen Gebet 
und der Kranzniederlegung schließt die 
feierliche Zeremonie.  
Ich würde es sehr begrüßen, wenn 
möglichst viele Bürgerinnen und Bürger 
die Gedenkveranstaltung durch Ihre Teil-
nahme bereichern würden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
(Alexander Büttner) 
Ortsverbandsvorsitzender 
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VDK - Ehrung für 
Bürgermeister  
Alexander Büttner 
 
Zum Sammelauftakt der diesjährigen 
Haus- und Straßensammlung des Volks-
bundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e.V. trafen sich am 28.10.2010 erneut die 
Sammlerinnen und Sammler, die in den 
nächsten Wochen im Stadtgebiet 
unterwegs sein werden, um die 
Geldspenden der Bürgerinnen und Bürger 
entgegen zu nehmen.  
 
Dank der ehrenamtlichen Sammlerinnen 
und Sammler war das Sammlungs-
ergebnis in den letzten Jahren überaus 
erfreulich.  
 
Wenn Sie dazu beitragen möchten, dass 
Bad Münstereifel auch in diesem Jahr 
wieder ein positives Ergebnis vorzeigen 
kann, dann melden Sie sich bitte bei Frau 
Daniela Dederichs, Tel.-Nr. 02253/505-
173. Es werden noch Sammlerinnen und 
Sammler für die Kernstadt und für die 
Ortschaften Arloff, Kirspenich, Esch, 
Gilsdorf, Holzem, Neichen, Scheuerheck, 
Ohlerath und Willerscheid gesucht. Vielen 
Dank schon im Voraus für Ihr 
ehrenamtliches Engagement für den 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e.V. 
 

 
 

In Anerkennung seiner Verdienste als 
Ortsverbandsvorsitzender erhielt Bürger-
meister Alexander Büttner aus der Hand 
von Bezirksgeschäftsführer Martin Gadow 
(4.v.l.) die Friedenskirche Sologubowka - 
Medaille des Volksbundes überreicht. 
 
 
 
 

Autobahnschild für Bad 
Münstereifel – Der End-
spurt hat begonnen 
 

 
 
In der vergangenen Woche haben wir an 
dieser Stelle über den Zwischenstand 
beim großen Spendenaufruf zur An-
schaffung der beiden Autobahnhinweis-
schilder informiert. Leider hat sich bei dem  
Artikel in der vergangenen Woche ein 
Fehler bei der Kontonummer „einge-
schlichen“, den wir an dieser Stelle 
unbedingt korrigieren wollen. Hier 
nochmals die Bankverbindung:   
 

Konto Nr. 300 1994 017 bei der 
Volksbank Euskirchen, 
Bankleitzahl 38260082 

mit dem Verwendungszweck 
„Autobahnschild“ 

 
Zwischenzeitlich hat bereits eine 
Gewerbefirma in Bad Münstereifel eine 
sehr großzügige Spendensumme zur 
Verfügung gestellt, so dass wir unserem 
gemeinsamen Ziel zur Anschaffung von 2 
Hinweisschildern ein großes Stück näher 
gekommen sind.  
 
Darum, bei dieser Gelegenheit, nochmals 
die Bitte an alle anderen Gewerbetreiben-
den, Gastronomen, Bürger/Innen sowie 
auch an die vielen Touristen/Innen, die 
dabei helfen wollen, dass unser schönes 
Städtchen bereits weit vor den 
eigentlichen Stadttoren die Werbung 
erhält, die es auch verdient hat. Es wäre 
doch schön, wenn wir unser Ziel 
gemeinsam erreichen könnten.  
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Der Förderkreis für Denkmalpflege in der 
Stadt Bad Münstereifel e.V. und die Stadt 
Bad Münstereifel sagen nochmals den 
bisherigen Spendern ein herzlichstes 
„Dankeschön“ für die tolle Unterstützung.  
 
Wir hoffen, dass wir die Spenden bald in 
Form der entsprechenden Schilder an der 
Autobahn bewundern können.  
 
 
 

Rentenberatung 
 
der Deutschen Rentenversicherung Rhein-
land am 
 

Mittwoch, dem 10.11.2010 
 
bei der Stadtverwaltung Bad Münstereifel, 
Marktstraße 15, Zimmer 121, in der Zeit 
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.30 
Uhr bis 15.30 Uhr. Nachmittags nur nach 
Terminvereinbarung (nur für Berufs-
tätige). Telefonische Voranmeldung bei 
Frau Eich, � 02253/505156. 
 
Die Rentenberatung erfolgt sowohl für die 
Versicherten der „Deutschen Rentenver-
sicherung Rheinland“ als auch für die bei 
der „Deutschen  Rentenversicherung 
Bund“ (ehemals BfA Berlin) Versicherten. 
Angeboten wird: 
- Überprüfung der Versicherungsunter-

lagen  
- Aufnahme von Anträgen, ausge-

nommen Rentenanträge 
- aktuelle Rentenberechnungen 
- Beratungen über Teilrenten und indivi-

duellen Hinzuverdienst 
- Beratungen über die Verschiebung der 

Altersgrenzen oder Abschlag bei der 
Rentenhöhe 

- allgemeine Rentenberatung 
 
Alle Beratungen sind kostenlos. Sämtliche 
Versicherungsunterlagen sind mitzu-
bringen. Die Vorlage des Personal-
ausweises ist erforderlich.  
 
Wer Auskünfte für andere Personen (z.B. 
Ehegatten) einholen will, muss zusätzlich 
eine schriftliche Einwilligungserklärung 
vorlegen sowie dessen Personalausweis. 
 

Öffentliche 
Bekanntmachung 
über die Absicht der 
Einziehung einer  
Straßenparzelle 
 
Der Rat der Stadt Bad Münstereifel hat am 
12.07.2010 beschlossen, die 
 

„Ernst-Diederichs-Straße“ 
 
in der Gemarkung Arloff,  Flur 6,  Nr. 203 
ab der Einmündung „In der Fließ“ bis zur 
Einmündung „Mozartweg“ einzuziehen 
und zu entwidmen. 
Die Lage des Streckenabschnittes ergibt 
sich aus dem beiliegenden Übersichtsplan 
und ist in diesem entsprechend ge-
kennzeichnet. 
 
Gemäß § 7 Abs. 4 des Straßen- und 
Wegegesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (StrWG NRW) in der 
Neufassung der Bekanntmachung vom 
23.09.1995 (GV.NRW.1995, S.1028 / 
SGV.NRW.91), zuletzt geändert durch § 2 
Nr. 1 BürokratieabbauG I vom 13.03.2007 
(GV.NRW.2007, S.133) wird die Absicht 
der Einziehung öffentlich bekannt ge-
macht.  
 
Hiermit besteht die Möglichkeit, gegen die 
beabsichtigte Einziehung innerhalb von 3 
Monaten nach Bekanntgabe bei der Stadt 
Bad Münstereifel Einwände und Bedenken 
vorzubringen. Nach deren Auswertung 
wird das förmliche Einziehungs- und 
Entwidmungsverfahren der Verkehrsfläche 
eingeleitet. 
Bedenken können schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift bei der Stadt 
Bad Münstereifel, Stadtwerke, Bereich 
Tiefbau, Marktstraße 11 – 15, 2.OG, 
Zimmer 137, 53902 Bad Münstereifel, 
vorgebracht werden. Ein Übersichtsplan  
für den einzuziehenden Straßenabschnitt 
liegt hier gleichfalls aus. 
 
Bad Münstereifel, den 03.11.2010 
Der Bürgermeister 
gez. Alexander Büttner 
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Ende der öffentlichen Bekanntmachung 
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Grundsteinlegung des 
Erweiterungsbaus des St. 
Michael Gymnasiums 
 
Am 28.10.2010 wurde von dem Schulleiter 
des St. Michael Gymnasiums, Herrn Paul 
Georg Neft und Herrn Bürgermeister 
Alexander Büttner der Grundstein für den 
Erweiterungsbau des St. Michael 
Gymnasiums gelegt.  
Die Geschichte des Erweiterungsbaus am 
St. Michael-Gymnasium reicht lange 
zurück. Schon 1996 traten die ersten 
Schwierigkeiten auf, die immer größer 
werdenden Klassen in annähernd 
geeigneten Räumen unterzubringen. 
So sprach der Schulleiter des St. Michael 
Gymnasiums, Paul Georg Neft, in seiner 
Rede auch von einem „Wunder“. „In den 
vorhandenen Klassenräumen könnte man 
gut wohnen, aber keine 30 Schüler 
unterrichten“, so Paul Georg Neft in seiner 
Ansprache weiter.  
Ohne die Mittelzuweisungen aus dem 
Konjunkturpaket II, hätte dieses „Wunder“ 
sicherlich auch nicht Wirklichkeit werden 
können. Das gemeinsam mit den 
begrenzten stadteigenen 
Finanzierungsanteilen gestaltbare 
Baubudget von über 3 Mio. Euro (1,7 Mio. 
Euro aus dem Konjunkturpaket, 100.000 
Euro aus dem 1000-Schulen-Programm 
des Landes NRW, sowie 1,3 Mio. Euro 
städtische Mittel) gestattete es, den heute 
erkennbaren Bedarf an Klassenräumen 
einschließlich der Errichtung einer Mensa 
sowie der Erneuerung der maroden 
Sporthalle ernsthaft in Angriff zu nehmen, 
so Bürgermeister Alexander Büttner in 
seiner Ansprache.  
Die Idee der Planung beruht auf der 
Tatsache, dass statt einer über 10 m 
hohen Sporthalle mit vorgelagerten 
Außentoiletten eine halb im Boden 
versenkte Sporthalle mit aufgesetzten 
Klassenräumen und einer Mensa entsteht. 
Die topographische Lage des oberen 
Schulhofes, welcher in großen Teilen als 
Decke für die vorgelagerte Tiefgarage 
dient, hat die Möglichkeit eröffnet, auf 
Kellerniveau des bestehenden Gebäudes 
zu planen. Nicht nur der barrierefreie 
Zugang zu der Sporthalle, sondern auch 
der neu erschlossene Zugang über den 
Schulhof ermöglicht den Bau einer 

multifunktionalen Mehrzweckhalle, die 
auch - wie seit Jahren gewünscht - als 
Forum und pädagogisches Zentrum 
genutzt werden kann.  
Im Erdgeschoss entsteht zwischen den 
beiden Baukörpern ein Lehr- und 
Übungsraum Chemie mit einem zuge-
hörigen Chemiesammlungsraum und 
einem anschließenden „Jugend forscht 
Labor“. Zusätzlich wird eine neue 
Außentoilettenanlage gebaut. Im 
Obergeschoss, welches barrierefrei über 
den vorhandenen Aufzug und die 
entsprechenden Flurebenen erschlossen 
wird, werden vier neue Klassenräume mit 
einer Größe von ca. 65 m², ein 
Beratungsraum, zwei Toilettenanlagen, 
eine Mensa für ca. 150 Personen mit 
entsprechender Aufwärmküche entstehen.  
 
Herr Neft und Herr Büttner bedankten sich 
ganz besonders beim Ingenierbüro Peter 
Sampels. Dank seiner unsichtigen 
Bauleitung konnte das Projekt bisher ohne 
Komplikationen durchgeführt werden. Ihr 
besonderer Dank galt aber auch den 
bisher beteiligten Firmen, die behutsam 
und ordentlich gearbeitet haben. Eine 
Großbaustelle inmitten des historischen 
Stadtkerns von Bad Münstereifel ist keine 
einfache Sache.  
 

Bei der Grundsteinlegung, die Herr Neft und 
Herr Büttner gemeinsam vornahmen, legten 
sie eine Kapsel ein, die bereits bei der Grund-
steinlegung des Zwischentraktes 1979 benutzt 
wurde. Gefüllt mit den damaligen und den ak-
tuellen Dokumenten wurde sie in einen ge-
mauerten Hohlraum eingefügt. 
 
Untermalt wurde die Grundsteinlegung 
durch den Schulchor des Sankt Michael 
Gymnaisums unter der Leitung von Frau 
Sylvia Paustian. 
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Sondermüllaktion 
 
Das Sondermüll-Mobil steht für Sie  
 
¾ am Freitag, dem 05.11.2010 
 
o In der Zeit von 7.45 - 8.25 Uhr in  
 Arloff  
 Parkplatz der Raiffeisenbank, Unter 

den Linden; 
 
o in der Zeit von 8.40 - 9.20 Uhr in  
 Iversheim  
 Euskirchener Straße/Ecke Wachen-
 dorfer Weg  
 
o in der Zeit von 9.45 – 10.15 Uhr in  

Eicherscheid 
 Dorfplatz Brigidastraße/Ahrweiler 

Straße; 
 
o in der Zeit von 10.35 – 11.05 Uhr in 

Schönau 
 Vorplatz des Feuerwehrgerätehauses, 

Erftstraße; 
 
o in der Zeit von 11.25 - 11.55 Uhr in 

Mutscheid 
 Parkplatz zwischen den Straßen  

Arandstraße/Geranienstraße in Nähe 
des Glascontainers; 

 
o in der Zeit von 12.45 – 13.15 Uhr in 

Rupperath 
 Rupperather Ring, in Höhe des 

Friedhofes 
 
o in der Zeit von 13.35 – 14.05 Uhr in 

Reckerscheid 
 Freiplatz vor dem Hause Brühl, 

Frankenstraße 44; 
 

¾ am Dienstag, dem 09.11.2010 
 
o in der Zeit von 8.00 – 8.30 Uhr in 

Houverath 
 Parkplatz der Gaststätte Nücken, 

Eifeldomstraße; 
 

o in der Zeit von 9.00 – 9.30 Uhr in 
Lethert 

 Parkplatz der Gaststätte "Burghof", 
Letherter Landstraße; 

 
o in der Zeit von 10.00 – 10.30 Uhr in 

Mahlberg 

Parkplatz Ecke Fringsgasse/ Michels-
bergstraße; 

 
o in der Zeit von 11.00 – 12.45 Uhr 

Kernstadt 
Parkplatz am eifelbad, 

 
o in der Zeit von 13.45 – 14.15 Uhr in 

Nöthen 
Gilsdorfer Weg, an der alten Schule. 

 
Zu den schadstoffhaltigen Abfällen zählen: 
 
Aus dem Haushalt 
Mottenschutzmittel, Imprägniermittel, Fle-
ckenentferner, Wasch- und Spülmittel, 
WC-Reiniger, Kalkentferner, Desinfek-
tionsmittel, Metall- und Silberputzmittel, 
alle Arten von Batterien, Farben, Lacke, 
Lösemittel, Klebstoffe, Holzschutzmittel, 
Spraydosen, Bohnerwachs, Karbid, 
quecksilberhaltige Gegenstände, Energie-
sparlampen, Leuchtstoffröhren; 
 
 
vom Auto 
Rostschutzmittel, Farben, Pflegemittel, 
Frostschutzmittel, Schmiermittel, Politur, 
Bremsflüssigkeit; Autobatterien 
 
aus dem Garten 
Pflanzenschutzmittel, Schädlingsbekäm-
pfungsmittel, Flüssigdünger; 
 
aus dem Hobbybereich 
Photo-Chemikalien, Batterien, Kunststoff-
kleber, Silber- und Goldbronze, Glasuren 
und Glasurschlämmen für Töpferarbeiten, 
Siebdruckfarben, Chemiebaukästen, Licht-
pausenchemikalien, Flüssigkeiten von 
Vervielfältigungsmaschinen.  
 
 
Zu den Elektro-Kleingeräten zählen: 
 
z. B. Kaffeemaschinen, Eierkocher, 
Rasierapparate, Bügeleisen, Bohrma-
schinen, Videokameras, Radiowecker, 
Fax-Geräte, Haartrockner, Telefone, 
Toaster. 
 

W  I  C  H  T  I  G  ! 
 
Bei der Anlieferung von schadstoffhaltigen 
Abfällen ist Folgendes unbedingt zu 
beachten: 
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Behältnisse, Flaschen usw. sollten 
beschriftet sein und müssen alle mit den 
dazugehörigen Verschlüssen versehen 
werden. 
 
Stellen Sie keine schadstoffhaltigen 
Abfälle an den vom Umwelt-Mobil 
angefahrenen Standplätzen unbeauf-
sichtigt ab, denn sie bilden eine Gefahr, 
insbesondere für Kinder. Warten Sie also 
das Eintreffen des Umweltmobiles ab und 
übergeben Ihre Abfälle dem Personal. 
 
Altöle können im Rahmen dieser Aktion 
nicht angenommen werden. Sie sind 
dorthin zurückzubringen, wo das neue Öl 
gekauft wurde (z.B. Tankstellen, 
Supermärkte, Kfz-Betriebe). 
 
Ausgenommen sind weiterhin Feuerwerks-
körper, Munition und Sprengstoffe. 
Gewerblicher Sondermüll darf bei dieser 
Sammlung nicht abgegeben werden. 
Gewerbetreibende haben die Möglichkeit, 
kleinere Mengen von Sonderabfall gegen 
Gebührenerstattung beim Abfallwirt-
schaftszentrum des Kreises Euskirchen in 
Mechernich unmittelbar abzugeben. 
Fragen bezüglich der Entsorgung von 
gewerblichem Sondermüll beantwortet der 
Abfallberater des Kreises Euskirchen, Herr 
Adelt, Tel. 02251/15371. 
 
Alte CDs/DVDs, die nicht mehr 
verwendbar sind oder nicht mehr benötigt 
werden, kann man ebenfalls bei den 
mobilen Schadstoffsammlungen abgeben. 
Auch die Kreismülldeponie in Mechernich-
Strempt nimmt CDs/DVDs kostenlos an.  
 
Die aus hochwertigem Polycarbonat be- 
stehenden CDs werden wiederverwertet.  
 
Glühlampen und Leuchten gehören zum 
Restmüll 
 
Lampen und Leuchten gehören nicht zum 
Elektroschrott und sind daher über die 
Restmülltonne oder je nach Größe der 
Leuchte über die Sperrmüllsammlung zu 
entsorgen. 
 
Etwas anderes gilt für Energiesparlampen 
und Leuchtstoffröhren, die über die 
Sondermüllaktionen zu entsorgen sind. 
 

 

Genehmigungspflicht 
von Solarstromanlagen: 
Ministerieller Erlass sorgt für Rechts-
sicherheit 
 
Ein Urteil des Oberverwaltungsgerichts 
Münster verunsicherte Anfang Oktober 
viele Verbraucher, die eine Solarstrom-
anlage betreiben: Sind private Photo-
voltaik-Anlagen gar illegal, wenn zuvor 
keine Baugenehmigung eingeholt worden 
war? Ein Erlass des Bauministeriums 
NRW (MWEBWV) sorgt nun für mehr 
Rechtssicherheit: Bestehende Anlagen 
können ganz normal weiter betrieben 
werden und benötigen keine nachträgliche 
Genehmigung. Auch Neuanlagen bedür-
fen keiner Baugenehmigung, wenn mehr 
als die Hälfte der erzeugten Strommenge 
im Gebäude verbraucht wird. [...] 
Entscheidend ist die Gesamtbilanz. Die 
maximale Größe einer genehmigungs-
freien Anlage lässt sich mit einer sehr 
einfachen Faustregel auf Basis der letzten 
Stromrechnung ermitteln: Man teilt den 
Jahresstromverbrauch in Kilowattstunden 
durch 50. Das Ergebnis gibt in etwa die 
Quadratmeterzahl einer Photovoltaik-
anlage an, bis zu der man in der Regel 
keine Baugenehmigung benötigt. Bau-
rechtliche Vorschriften zu Statik, Brand-
schutz etc. gelten natürlich weiterhin. 
Bei allen Fragen rund um die Erzeugung 
von Solarstrom hilft die anbieterunab-
hängige Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale NRW. Der nächste Bera-
tungstermin ist Freitag, der 12.11.2010, 
von 9.00 bis 12.00 Uhr.  
Die Beratung kostet 5,- €.  
Eine Terminvereinbarung ist erforderlich 
unter 02251-52395. Die Beratung findet im 
Rathaus, Marktstraße 11, 2. OG, Zimmer 
23, statt. Sollten Sie die Verbraucher-
zentrale telefonisch nicht erreichen 
können, können Sie Ihren Terminwunsch 
auch der Stadtverwaltung unter 
02253/505-230 mitteilen. Sie erhalten 
dann einen Rückruf der Verbraucher-
zentrale. 
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Mitteilung der Landwirtschafts-
kammer NRW – Kreisstellen 
Aachen-Düren-Euskirchen 
 

EINLADUNG ZUR 
ORTSSTELLENVERSAMMLUNG 

 

Zur gemeinsamen Ortsstellenversamm-
lung der Ortsstellen Hellenthal, Dahlem, 
Blankenheim, Nettersheim, Kall, Bad Mün-
stereifel, Schleiden und Mechernich laden 
wir Sie herzlich ein am 
 
Mittwoch, dem 17. November 2010, 

20:00 Uhr, 
im Holzkompetenzzentrum 

Römerplatz 8-10 
53947 Nettersheim. 

 
TAGESORDNUNG 
1. Begrüßung: Hans Schorn, Kreislandwirt 

2. Ein Weg – ein Ziel! 2020-Strategien für 
    den Masterplan in der Landwirtschaft  
    Susanne Jennissen-Koch, LK NRW, Düren 
 

3. Kleine Mengen – große Wirkung! Be-
    darfsgerechte Versorgung landwirtschaft-
    licher Nutztiere, Georg Milz, LK NRW Düren 
 

4. Aktuelles aus der Kreisstellenarbeit 
    Ewald Adams, LK NRW Düren  

 

5. Verschiedenes 

Mit freundlichen Grüßen 
gez. Unterschriften Ortsstellenvorsitzende 
 
 
 

 

Sanierungsarbeiten 
Hochwasserrückhalte-
becken Eicherscheid 
Verschiebung der Bauausführung in 
das kommende Jahr 
 
Die Ausführung der geplanten Sa-
nierungsarbeiten am Einlaufbauwerk der 
Hochwasserentlastungsanlage sollte zu-
nächst voraussichtlich in dem Zeitraum von 
Anfang Oktober bis Ende November 2010 
erfolgen. 

Im Zuge der Ausführungsplanung und 
Vergabe zeigt sich jedoch, dass die 
eingeplanten Lieferfristen für notwendige 
Bauteile von der beauftragten Fachfirma 
nicht eingehalten werden können. Da vor 
allem die Betonarbeiten nur in der 
frostfreien Zeit erfolgen können, ist es 
sinnvoll, die Sanierung zunächst zu 
verschieben und dann ohne Unterbrechung 
durchzuführen. 
Um die betroffenen Anwohner nicht durch 
eine über den Winter stillgelegte Baustelle 
zu belasten und gleichzeitig die Bau-
ausführung konzentriert und ohne 
zusätzliche Kosten durchführen zu können, 
wurde mit der beauftragten Baufirma sowie 
dem beteiligten Planungsbüro abgestimmt, 
die Bauausführung auf die frostfreie Zeit in 
das Frühjahr 2011 zu verschieben. Der 
neue Baubeginn wird selbstverständlich im 
Vorfeld wieder rechtzeitig mitgeteilt. 
 
Ansprechpartner des Erftverbands: 
Herr Bohm, Tel. 02271 – 88 12 34 (Bau-
durchführung) 
Herr Muris, Tel. 0 22 71 – 88 11 29 (Betrieb 
des Hochwasserrückhaltebeckens) 
 
 
Internationaler Schüleraustausch h 
Gastfamilien gesucht! 
 
Peru 
Alexander-von-Humboldt-Schule, Lima 
Familienaufenthalt: 6.1. – 26.2.2011 
gute Deutschkenntnisse, 14-16 Jahre, noch 15 
Familien für Jungs gesucht 
 
Brasilien 
Pastor-Dohms-Schule, Porto Alegre 
Familienaufenthalt: 8.1. – 16.2.2011 
gute Deutschkenntnisse, 16-17 Jahre, noch 11 
Familien für Jungs gesucht 
 
Kolumbien 
Deutsche Schule, Cali, Familienaufenthalt:  
9.4. – 2.7.2011, 20 Schüler(innen), gute 
Deutschkenntnisse, 16-17 Jahre 
 
In alle Länder ist ein Gegenbesuch 
möglich! 
Ausführliche Informationen erhalten Sie 
bei: 
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 
70182 Stuttgart 
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-32, 
Email: schueler@schwaben-international.de 
www.schwaben-international.de  



AMTSBLATT  Seite 12 

             
 
 
 
 

Anmeldungen und Rückfragen: 
Frau Bettina Kramer 

Tel.: 02253 8580 
 

 

Familienberatung 
 

Frau Britta Schmitz (Diplom-Sozial-
pädagogin) steht hier bei Fragen und 
Problemstellungen (z.B. Erziehungs-
fragen, finanziellen Problemen, Arbeits-
losigkeit, Sucht -und Drogenproblematik, 
schwere Erkrankung, Trennung und 
Scheidung, mangelhaften und unzu-
reichenden Wohnverhältnissen, Unter-
stützung beim Ausfüllen von  Anträgen und 
Formularen) als Familienhelferin für per-
sönliche Gespräche zur Verfügung und 
vermittelt bei Bedarf die Verbindung zu 
entsprechenden Beratungsstellen, In-
stitutionen und Behörden.  
 

Mittwoch, 9. Nov. 2010, 8.30 Uhr 
Kath. Kindergarten 
St. Chrysanthus und Daria, 
Kapuzinergasse 13 
 
Informationsabend zum Thema 
Schuleingangsuntersuchung 
 

Eine Veranstaltung aller Kindertages-
einrichtungen und Familienzentren im 
Stadtgebiet in Kooperation mit dem 
Kreisgesundheitsamt. 
Referentin: Dr. med. Astrid Kaufmann, 
Kinder- und Jugendgesundheitsamt des 
Kreises Euskirchen. 
 

Montag, 15. Nov. 2010, 19.30 Uhr 
St. Josefshaus, Alte Gasse 19 
 

Elterncafé 
mit vorweihnachtlichem Basteln 

 

Ein ungezwungener Gedankenaustausch 
bei Kaffee und Kuchen, zu dem wie immer 
auch Eltern, Väter oder Mütter eingeladen 
sind, deren Kinder (noch) keinen 
Kindergarten besuchen: 
 

Dienstag, 16. Nov. 2010, ab 14.00 Uhr 
Kath. Kindergarten St. Chrysanthus 
und Daria, Kapuzinergasse 13 
 
 

 
 
DRK - Integratives  Familienzentrum 
 
53902 Bad Münstereifel-Schönau,Wiesentalstraße 20 
anerkannter Bewegungskindergarten des LSB in NRW 
Tel. 02253/6522 
Fax. 02253/544437      
Mail kitaschoenau@drk-eu.de 
Ansprechpartner:Trudi Baum 
 
Montag, 15.11.2010, 19.30 Uhr in Bad 
Münstereifel, St. Josefshaus, Alte Gasse 
19 
 
Informationsabend zum Thema: 
Schuleingangsuntersuchung 
Frau Dr. Kaufmann, Ärztin im Kinder- und 
Jugendgesundheitsamt des Kreises Euskir-
chen wird im Rahmen des EU.KITA- Projektes 
Antworten auf folgende Fragen geben: 
• Warum wird bei jedem Kind vor dem Be-

ginn der Schulzeit eine ärztliche Unter-
suchung durchgeführt? 

• Wie läuft die Untersuchung ab? 
• Welche Bereiche werden untersucht? 
• Wie kann ich mein Kind vorbereiten? 
Diese Veranstaltung wird in Kooperation aller 
Kindertagesstätten im Stadtgebiet durchge-
ührt. 
 
Dienstag, 16.11.2010 
Familienberatung von 8.30 – 10.30 Uhr 
Frau Annette Bey ( Diplom-Sozialarbei-
terin) bietet in regelmäßigen Abständen 
Beratungsgespräche an. Individuelle 
Terminabsprache  ist ebenfalls möglich! 
 
Gesundheit/Sport 
wieder ab 27.10.2010 um 19.45 Uhr 
Yoga....Yoga....Yoga....Yoga....Yoga 
Kursleiter: Theo Landen 
Anmeldung im Familienzentrum 
Info unter: www.theo-landen.de 
 
Angebot Tagespflege: 
Tanja Larscheid – Schönau  
Tel: 02253/6358 
Olesja Kiel – Arloff 
Tel.: 0178/5101371 
Diese Tagesmütter  sind Kooperationspartner 
des Familienzentrums. 
 
Weitere Tagesmütter im Stadtgebiet: 
Jutta Roderiges-Mota – Iversheim 
Tel.: 02253/958901 
Jutta Ingenillem – Nöthen 
Tel.: 02253/ 8916 
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Notdienst 
 
Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist 
unter �-Nr.: 0180/5044100(12 Ct/min) zu 
den folgenden Zeiten zu erreichen.  
Mo, Di und Do von 19.00 Uhr bis zum 
Folgetag 7.30 Uhr.  
Mi und Fr von 13.00 Uhr bis zum Folgetag 
7.30 Uhr.  
Sa, So und Feiertage: von 7.30 Uhr bis 
zum Folgetag 7.30 Uhr. 
 
Öffnungszeiten der Notfalldienstpraxen 
in den Krankenhäusern Euskirchen und 
Mechernich: 
Sa, So und an Feiertagen von 7.30 bis 
22.00 Uhr und Mi von 14.00 bis 22.00 Uhr. 
In lebensbedrohlichen Fällen wählen Sie:  
112 
 
 
 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist über die 
�-nummer 0180/5986700(18 Ct/min) zu 
erreichen. 
 
Apotheken-Notdienst-Hotline: 
Die Apotheker Nordrhein sind über eine 
eigene Notdienst-Hotline erreichbar. Unter 
der �-nummer 01805-938888(18 Ct/min) 
kann man die nächstgelegene dienst-
bereite Apotheke erfragen. Auf Wunsch 
wird man auch sofort mit der Notdienst-
Apotheke verbunden. 
 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Bad 
Münstereifel nach Dienstschluss: 
Betriebszweig Abwasser: 016951/2729222 
Betriebszweig Wasser: 02253/505197 
 
Straßenbeleuchtung: 
RWE  01802112244(6 Ct/Anruf) 
KEV, Kall 02441/820 
 
Anrufsammeltaxi 
„Die flexible Ergänzung zum Bus“ 
01804 – 151515(18 Ct/min) 
 
 
 
 

Herausgeber des Amtsblattes/Kneipp-
Kurier und für den Inhalt verant-
wortlich:  
Der Bürgermeister der Stadt Bad Mün-
stereifel, Marktstraße 11, 53902 Bad 
Münstereifel (02253/5050). Das Amts-
blatt/Kneipp-Kurier erscheint regel-
mäßig einmal wöchentlich, und zwar 
freitags. Ist dies ein Feiertag, so ist der 
Erscheinungstag bereits donnerstags. 
„Die Gießkanne“ mit dem Amtsblatt als 
Beilage kann von der Stadtverwaltung, 
Stabsstelle Rat und Bürgermeister, 
gegen Erstattung der Portokosten 
(Jahresabonnement 90 €, Einzelheft 
1,80 €), bezogen werden. Darüber 
hinaus kann das Amtsblatt in 
zahlreichen Depotstellen im Stadtge-
biet und beim Bürgermeister der Stadt 
Bad Münstereifel, Büro für Rat und 
Bürgermeister, Marktstraße 11, Bad 
Münstereifel, kostenlos abgeholt 
werden. Die Depotstellen können 
jederzeit bei vg. Dienststelle erfragt 
werden. 
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Bekanntmachung der Bezirksregierung Köln 
54.1-1.1-(4.1)-5 
 

Der Wasserversorgungsverband Euskirchen-Swisttal, Roitzheimer Str. 5 - 7, 53879 

Euskirchen hat gemäß §§ 8 ff. des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) sowie § 26 des 

Landeswassergesetzes NRW (LWG) für die Wassergewinnungsanlage Nöthen die 

Erteilung einer wasserrechtlichen Bewilligung zur Förderung von Grundwasser 

mittels zweier Tiefbrunnen VB 4 und VB 5 in einer Menge bis zu 1.000.000 m³/a auf 

dem Grundstück Gemarkung Nöthen, Flur 6, Flurstück 11 beantragt, um es als 

Trinkwasser und Brauchwasser im Versorgungsgebiet des Wassersorgungsver-

bandes Euskirchen-Swisttal zu verwenden. 

 
Ergänzend beantragt der Wasserversorgungsverband Euskirchen-Swisttal für die 

Wassergewinnungsanlage Nöthen die Erteilung einer auf drei Jahre befristeten, 

wasserrechtlichen Erlaubnis für die Entnahme von Grundwasser aus zwei Flach-

brunnen VB 1 und VB 3 in einer Menge von 700.000 m³/a auf dem Grundstück 

Gemarkung Nöthen, Flur 6, Flurstück 11, um es als Trinkwasser und Brauchwasser 

im Versorgungsgebiet des Wassersorgungsverbandes Euskirchen-Swisttal zu 

verwenden. Die beantragte Gesamtfördermenge für die Wassergewinnungsanlage 

Nöthen von 1.000.000 m³/a soll durch den ergänzten Betrieb der VB 1 und VB 3 nicht 

überschritten werden.  

Zur Zeit besteht eine bis zum 31.12.2010 befristete wasserrechtliche Erlaubnis für 

die Förderung von Grundwasser aus drei Tiefbrunnen auf dem vg. Grundstück in 

einer Menge von 700.000 m³/a.  

Der Antrag auf Erteilung der wasserrechtlichen Bewilligung und die dazugehörigen 

Pläne (Zeichnungen, Nachweisungen und Beschreibungen), aus denen sich Art und 

Umfang des Vorhabens des Unternehmens ergeben, liegen gemäß § 148 LWG 

i.V.m. § 73 Abs. 3 bis 5 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) NRW - in der 

zurzeit geltenden Fassung - einen Monat lang in den Gemeinden, in denen sich das 

Vorhaben voraussichtlich auswirkt, und zwar in der Zeit 

vom 04.11.2010.bis 03.12.2010. einschließlich in der Marktstraße 15, Zimmer 135,

während der Dienststunden (Mo. bis Do. 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis 

16.00 Uhr, Do. zusätzlich bis 18.00 Uhr, Fr. 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr ) zur 

Einsichtnahme aus. 
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Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis spätestens 

zwei Wochen nach dem Ende der Auslegungsfrist, d.h. bis einschließlich 20.12.2010, 

schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Bad Münstereifel, Marktstraße 11 – 15, 

53902 Bad Münstereifel oder bei der Bezirksregierung Köln, Zeughausstr. 2-10, 

50667 Köln, Einwendungen erheben. 

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind gemäß § 73 Abs. 4 VwVfG NRW alle 

Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln 

beruhen. Die Erhebung einer fristgerechten Einwendung setzt voraus, dass aus der 

Einwendung zumindest der geltend gemachte Belang und die Art der 

Beeinträchtigung hervorgehen, die Einwendung unterschrieben und mit einem 

lesbaren Namen und Anschrift versehen ist. Einwendungen ohne diesen 

Mindestinhalt sind unbeachtlich. 

Soweit gegen das Vorhaben Einwendungen erhoben werden, die sich insbesondere 

auf Rechtsbeeinträchtigungen im Sinne des § 14 Abs. 3 u. 4 WHG beziehen und 

innerhalb der Frist des § 73 Abs. 4 VwVfG NRW eingegangen sind, wird die 

Verfahrensbehörde über diese nach mündlicher Verhandlung, zu der die Beteiligten 

mit angemessener Frist geladen werden, entscheiden. Sind mehr als 50 Ladungen 

vorzunehmen, so können sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. Die 

öffentliche Bekanntmachung wird dadurch bewirkt, indem der Verhandlungstermin 

mindestens zwei Wochen vorher im Amtsblatt der Bezirksregierung Köln und 

außerdem in örtlichen Tageszeitungen, die in dem Bereich verbreitet sind, in dem 

sich das Vorhaben voraussichtlich auswirken wird -unter Hinweis darauf, dass beim 

Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne ihn verhandelt und entschieden werden 

kann-, bekannt gemacht wird. Die Zustellung der Entscheidung über die 

Einwendungen kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr 

als 50 Zustellungen vorzunehmen sind. 

Die Einwendungen werden an den Antragssteller weitergegeben. Auf Verlangen der 

jeweiligen Einwender wird deren Namen und Anschrift unkenntlich gemacht, soweit 

diese Angaben nicht zur Beurteilung des Inhalts der Einwendung erforderlich sind. 

Kosten, die durch die Einsichtnahme in die Planunterlagen und die Teilnahme an der 

mündlichen Verhandlung entstehen, werden nicht erstattet. 

Köln, den 07.10.2010 
Im Auftrag 

gez. Vesper
 


